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geöffnet wird", erk,lärt Braun.
Das Thermostat misst 'ständig 
jie Temperatur. Mit der y.rahl 
einer Zahl auf dem Thermost-
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Zum Beispiel in Abwesen: Aqch Mieter dürfen grundsätz- neue Thermostat sollte diese!- bare Thermostat muss gemäß 

heitszeiten: Ist niemand in der lieh Thermostate austauscheh, be 1Befestigungsart' aufweisen. Bedienungsanleitung auf den 
Wohnung, bleiben die Heiikör- um mit programmierbaren Mo- Dann wird der alt_e Thermostat- Installatic;msmodus eingestellt 
per kühler. Rechtzeitig, bevor ,fltllen an �omfort zu gewinnen. kopf einfach abgeschraugt und werden.", 

�t, so'ndern das eigentliche Ven­
til ausgetauscht werden soll, ist 
der Wechsel ein Fall für den 
Fachbetrieb.'\ 

! . ,, f' ·' ' 

PersonucllkeitSreclit:s genießt lii>herfS?hufr ·::s·t'r.omteittllgen über den:l'GrllridSfüCk 
Videoüberwachung am Haus: Auch Attrappen können unzulässig sein 

Berlin (dpa/tmn). Vermieter dür­
fen nicht einfach Videokameras 
am Haus installieren. Denn das 
kann einen Eingriff in das Persön­
lichkeitsrecht der Mieter darstel­
len. Zur Abschreckung weichen 
mache· Eigentümer deshalb auf 
Kamera-Attrappen aus. Doch 
Vorsicht: Sieh_t die Attr;i.ppe zu 
echt aus, kann auch das die Rech­
te der Mieter verletzen, wie eine 
Entscheidung qes Landgerichts 
Berlin zeigt (Az.: 67 S 305/17). 
Dem Mieter ist es nichtzumutbar, 
,ich •permanent zu vergewissern, 
Jb es bei der Attrappe geblieben 
ist, berichtet die Zeitschrift „Das 
�ruhdeigenturp." (Nr. 20/2018) 
jes Eigentü'merverbandes Haus
&: Grund Berlin. · 

In dem verhandelten Fall hat­
te ein Vermieter mehrere Video­
kamera-Attrappen in seinem 
Objekt installiert. Die Kameras 
wirkten täuschend echt. Ein 
Mieter :klagte daher auf Entfer­
nung. Denn er sehe darin einen 

Wer Objek� mit Video­

kameras schützen will, 
' ' . 

muss R,egeln beachten 

Eingriff in sein Persönlichkeits­
recht, da er sich permanent über­
wacht fühle. Schließlicp. waren 
die Attrappen,kaum von echten 
Kameras zu unterscheiden. 
, Das Gericht gab dem Mieter 
Recht: Der Überwachungsdruck 

einer Videokamera�Attrappe 
entspreche dem einer f1tnktions-, 
tüchtigen Kamera, wenn äußer­
lich nicht zu erken11en ist, ob eine 
bloße Attrappe oder eine Kame­
ra mit Aufzeichnung betrieben 
werde. Hier sei die Attrappe·mit 
funktionstüchtigen LE_D aus­
gestattet, so dass sie täuschend 
echt aussehe. Die Beeinträchti­
gung werde dadurch verstärkt, 
dass angesichts. der zahlreichen 
installierten Kameras der Ein­
druck einer umfassenden, Dau­
erüberwachung entstehe. Z\lläs­
sig sei die Vi�eoüberwachung 
grundsätzlich· nur,· wenn• die 
Gefahr schwerwiegender und 
nachhaltiger Beschädigungen 
von Eigentum drohe .. 

B unde;finanzhof entscheidet: Entschädigung bleibt steuerfre·i 
' ' 

Düsseldörl/München (dpa/ 
tmn). Mµssen Grundstücksei­
gentüm�r" eine Stromleitung 
über ihrem: Grundstück dulden, 
so können' sie dafür eine' Ent­
schädigung erh�lten. 'Für die 
Summe müssen sie aber -keine 
Einkommensteuer zahlen, Dies 
hat der Bundesfinanzhor (BFH) 
z'l!gunsten . eines E1gemümers 
eptschieden (Az.: IX R 31/16�. 
·,,Die Entscheidung dürfte auch
für ai).dere Grundstückseigentü­
mer interessaht sein, zumal die 
'1 orinstam; die Rechtsfrage noch 
anders beurteilt hatte", sagt Isa-

. · ' 'il-f ,) bei Klöcke,vöm Bund der Steu-
erzahler. 

Im verhandelten Fall sprach 
ein Eigentümer seine Erlaubnis 

) 

dazu aus, dass über sein Grund­
stück eine Stromleitung ge­
spannt werden darf. Dies wurde 
im Grundbuch eingetragen. Im 
Gegenzug erhielt der M<1nn, der 
das Grundstück mit seiner Frau 
auch bewohnte, eine einmali­
ge Entschädigung von knapp 
18000 Euro. Die Höhe der Ent­
schädigung entsprach der Min­
d�rung des Grundstüc.kswer­
tes, der durch die Stromleitung 
entstand. Das Finanzamt setzte 
für die Entschädigung Einkom­
mensteuer fest. Dagegen klagte 
der Mann. ,, 

zunächst entschied das Fi­
nanzgericht Düsseldorf, es han­
dele sich um Einkünfte au� Ver­
mi_etung und Vetpachtupg eines 

Grundstücks. Der Eigentümer 
müsste \iie Entschädigung also 
versteuern .. Gegen das Urteil 
legte der Mann Revision beim 
BFH ein. 

Mit Erfolg: Die BFH-Richter 
entschieden, mit der Entschädi­
gung werde nicht wie bei einer 
Verpachtung die vorüberge­
hende Nutzung am Grundstück 
vergütet,- sondern die Belastung 
des Grundstücks durch die 
Stromleitung ausgeglichen. Der

Eigeµtümer habe 'keine· Leis­
tung erbracht, vielmehr wollte 
er einer Enteignung vorbeu­
gen. H�tte er der Strqmleitung 
nicht zugestimmt; wäre er wohl 
zwangsenteignet worden. 

Für: eine gipße:Extrap�rtiorl Licht' von-oberi 
Flachdachfenster können da� Leben im Bungalow noch angenehmer machen 

(djd). Alles auf einer Ebene, bar­
rierefrei wohnen ohne. Treppen: 
Der Bungalow erlebt nicht nur 
bei der älteren Generation seine 
Renaissance. Für eine freundliche 
Raumatmosphäre und eine hohe 
fageslichtausbeute empfiehlt es 
,ich dabei, neben Fassadenfens­
cern auch Fenster im Flachdach 
einzuplanen. Sie bringen Tages­
licht von oben, ermöglichen d_en 
füekten Blick in den, Himmel 
und lassen sich zur Frischluftzu­
fuhr wahlweise auch öffne,n. Wer 
Jeim Neubau Flachdachfenster 
Jerücksichtigen oder sie im vor-
1andenen Bungalow nachrüsten 
will, 1>qllte gleichzeitig an einen 
�uten Sonnen- und Hitzeschutz 
.-lr-.nlrran T"'iArDAlrt'"\rrlc-t'\mn"'li"\r101Q 

Innenräume und Blendeffekte zu 
vermeiden. Besonders komforta­
bel sind Systeme mit einer auto­
matischen Steuerung. 

BeiderAuswahlderF!achdach­
fenster sollten Hauseigentümer 
neben der Größe und Form auch 
darauf achten, dass eine Ausstat­
tung mit Sonnenschutz prob­
lemlos möglich ist. So lassen 
sich kostspielige Sonderanferti­
gungen oder Eigenkonstruktio­
nen vermeiden. Beim Bersteller 
V elux beispielsweise gibt es drei 
Flachdach-Varianten bis hin zu 
designorientierten Fenstern 
mit Sogenanntem Konvex-Glas, 
- und jeweils darauf abgestimm­
te Hitzeschutz-Markisen, Wa-
hi"\nnlic-c-.-.nc- 11nrl Plit:-c-r-"c- nin 

di� Sonneneinstrahlung bereits, · 
bevor sie die innere Verglasung 
errelcht, und erzielen eine effek­
tiv� Hitzereduktion. Dank des 
lichtdurchlässigen • ,Netzstoffes · 
gelangt dennoch Helligkeit in 
den Innenraum. Für ein'e Ver­
dunkelung, etwa zur Schlafen­
szeit, sorgt ein innenliegendes 
Wabenplissee. Gleichzeitig 
verbess'ern die Waben die Wär­
medämmung am Fenster - ein 
Vo�teil für die kalte Jahreszeit. 
Störende Blendeffeke können 
mit dem einfachen Plissee 'ver­
mieden werden, ohne zu sehr zu 
verdunkeln. 
· Die Sonnenschutz-Produkte
fürs Flachdach sind elektrisch
Arlri.r C"Al--irhht-riA.'J."uC\n Arh�lt--lirh 

dung mit Smart-Horne-Lösun­
gen wie „Velux Acdve with 
Netatmo". Das sensorgestützte 
System sorgt eigenständig fi\r 
ein gesundes Raumklima im 
Bungalow. Dazu i\berwachen 
-Sensoren permanent Tempe­
ratur, Luftfeuchtigkeit und
C02-Gehalt im Raum und akti­
vieren bei .Bedarf ein Internet­
gateway, damit die Fenster sich
automatisch öffnen oder schlie­
ßen. Zusätzlich fließen externe
Wetterdaten aus dem Internet
ein, um den S�nnen- und Hitze- Fenster im Flachdach: Sie sorgen für mehr Tageslicht im Haus und 
schutz :vorausschauend zu steu- eine freundliche Raumatmosphäre. Foto: djd/Velux 
ern - und somit ein angenehmes 
Raumklima unterm Flachdach 
zu schaffen. 

n;A Cnr--.rhc-t-A11Ar11nrr 

,,Velux Active with Netatmo" 
etwa lassen sich Dachfenster 

sogar möglich, wenn niemand 
zu Hause ist. Sowohl für das iOS-
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